
Denke stets 
an Kar1 den Großen! 

Einhard,det" ßiOgraphKarlsdesGroßen,hat ül)ef­
lielert,dafl derKaiseraulseinenReiseneine 
Schie!ll!'lalelmltsiehlühne,umdaraut die Kunst 
desSchreibenszuüben.AlsKarlderGro8eKais.ef 
W\lrde.konnteerweo:!eftesennochschn;ben.Er 
hiellschriftkundigeMÖIICtle.diesenEinhardzum 
Beispiel,stets inseirte~Nähe. 

Nachtslfl91ederKaisetdieSchielertaleluntersein 
Haupt;dennerwarOblllll!U(It,claßerGeschriebe­
nesnurunte.denKopfzulegenbrauche,umes 
anderentagsaUSW61113ighCfsagenzukiinnen. 

lhm, demHerrscher,kommtalsoderRuhmzu,ein 
MannQeWesenzusein, df!l'seineWeiterbildungso 
vettoofelt emsrnallm,daßersichauch während 
desSchlalsnichtYOOdieserBescMitigungtrcn­
nen mochte. Allein diese Tatsache hat ilm zu 
einemderpoputärstenVorbilderlürHöhefe leh­
r.mstal1engemacht 

NKlenseinengloneichMTaten-wirbfauchen 
dochnurandieBekehrun(lwilderSachseohofden 
insanheChristeoschafenzudenken-hatdeiKai­
ser def Nact!weiC das Beispiel eines MenschM 
hinterlassen,dersich sooarimAiternochbemüh­
te. hinruzulemen.wasimmerdasauch gewesen 
semmag. 
Feststeht,daßzahlreil;hen Geneflllionenvon 
Schülem Carolus Magnus verleidet worden ist 
durchdie l ekhireVOI1AnekOOten,dievonSchul­
bochau1oren in die Lesebücher aufgenommen 
wurden.lchselbsl,wronich dashieraromerl<ell 
darf,halleinmeinerSchulzeit sehrdarun1Mgem­
ten, d<IB ich wieKart derGrollesein some. Ich 
ha11ekeinelust,au1Schielerzuschlafmsta11 auf 
Daunen.lchland,daß Karl der Grolleein S\lebef 
warundatsVorbifdlür Klnder'+'ÖIIgungecignct 
Aber lassen ll>ir die Dlngeaut uns zukommen 
EinesTages,lloiedassoQttttiml!tlen,wurde 
aoch mir ein Sohn gel:loren, und dieser Sohn 

IJesuchteinGynasium,dessenGründungaut Karl 
denGroßenzurüclqjeffihrtwird.KeinGeringerM 
atserhalledenGrundstcinzu dicsemSchulge­
Mudegeie-gt.Undnun muO!eauchich,vonpäda­
ll(lgischtr Neurose belrottm. meinem SOhn mit 
diesEI:llgroßenKarlundseiner$chiefertafelkom· 

Ich bekenne mich schuldi!J, mehr als zehntau­
sendmal inneunJahrenllehauptetzullat>en,Karl 
derGroßewärejerlesmal, wenn er umsechsUhr 
drei6iggewecktwurde,sotortautgestanden.Ja, 
ichgingsogarsoweilzuschildem,Mederldeine 
KarlsiehunterdemkaltenBrurmenstralllimßurg­
hol Hals und Ohren wusch. Und hatte er dabei 
etwagemurrt?Nichtden leises1mPiepsha11eKarl 
derGroßevonsichgegetlen. lnihmstecldeschon 
def Herrscher.der heutzulageja ln kelnemGym· 
~um zu entdecken Ist. 
DaßKarldMGroBeMargartneaut demBrotbeYOr· 
zugteundmitVergnügenSteckrübenaß,daßSpi­
nat,GraupenundM~chsuppezuseinenL~inos­
speisenz:!hlten,und<lallersichnachjederMahl­
zeitunaulgefordertdieZahne bürstete,das 
betrachteteichnahezualsselbs\verständlich.Es 
unterlagkeinemZweilel,daßKarlderGroßesei­
nen lieben E~ern Freude und nichts als Freude 
bereitet halle. 

lchdichtetedEI:OScltulgründerrichtnureinFeld· 
lagerauf hartemGeste'nan,sondernauch eine 
Einsim Turnen,ein hei1eresGoolüt,Pünldlichkeit 
beim KirchGang und selbsllosen Verlicht aut 
Tascheng!'id 

.De!lk immeranKarldenGroOen",errnahnte ich 
meine!lSohn .• erandeinerStellewürd&ieiZtohn& 
Widerrede indenKellerhinabsteigen,um Kor.en 
heraufluholen."lchsagte,hinabstei(len",wellk:h 
öberzeugtwar.da8KarlderGro6eSicheiner 
gewähltenRedeweisebedient IIane. 


